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Artenreichtum 
der National­
parks: Smaragd­
eidechse, Un­
gar. Steppen­
rind, Sumpf­
schildkröte, 
Silber- oder 
Baldriansche­
ckenfalter, Bart­
geier, Luchs.
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A m 29. Mai 2010 findet die 
weltweit wohl größte 
Einzelaktion im Rahmen 

der „GEO-Tage der Artenvielfalt“, 
der größten Feldforschungsaktion 
Europas, statt. Erwartet werden 
Neu- und W iederfunde aus der 
Flora und Fauna Österreichs. Für 
Besucher gibt es im Rahmen des 
„Festes der Natur“ Erlebnisstatio­
nen und Exkursionen. Der GEO- 
Tag ist Höhepunkt der „Woche der 
Artenvielfalt“, die vom 22. -  29. 
Mai 2010 ebenso in allen Natio­
nalparks Österreichs stattfindet.

Weil die nachhaltige Ausrich­
tung von Veranstaltungen immer 
wichtiger wird, bieten die ÖBB im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten ein 
umfangreiches Leistungspaket zur 
Anreise mit Bahn und Bus. Auch 
für die Verpflegung der Experten

mit regionalen Produkten ist ge­
sorgt. So werden die Wegstrecken 
kurz gehalten und die Wertschöp­
fung in der Region gehalten.

Worum es geht
In einer 24-Stunden-Aktion gilt 

es, in begrenzten Räumen eine 
M aximalzahl von Tieren und 
Pflanzen zu finden. Damit wird 
bewusst gemacht, dass es eine er­
staunliche Vielfalt an Arten nicht 
nur in tropischen Urwäldern, son­
dern auch vor Ort zu entdecken 
gibt. Die Idee des Magazins GEO 
hat seit 1999 über 50.000 Teilneh­
mer/innen vom fünfjährigen Re­
genwurm-Fan bis zur/m Univer­
sitäts-Professor/in mobilisiert und 
den „Tag der Artenvielfalt“ zur 
größten Feldforschungsaktion Eu­
ropas gemacht.

Experten und Artenfunde
Insgesamt werden zwischen 250 

und 350 Experten aus den ver­
schiedensten Fachbereichen und 
mehrere tausend Artenfunde in 
den Nationalparks erwartet. Die 
Daten werden in Form einer wis­
senschaftlichen Publikation der 
Zoologisch-Botanischen Gesell­
schaft in Wien, unter der Feder­
führung des international renom­
mierten Flechtenexperten Univ. 
Prof. Dr. Roman Türk, veröffent­
licht. In der Natur & Land-Herbst- 
ausgabe 2010 werden die interes­
santesten Ergebnisse aller GEO- 
Tag-Veranstalter präsentiert.

Die Nationalparks laden ein!
Jeder Nationalpark bietet paral­

lel zu den Expertenerhebungen 
auch Exkursionen und Erlebnis-
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GEO-Tag(e) der Artenvielfalt
In Österreichs Nationalparks der Vielfalt auf der Spur
Zeitgleich in allen sechs österreichischen Nationalparks -  vom höchsten bis zum 
tiefsten Punkt Österreichs -  werden hunderte Experten in 24 Stunden die Tier- und 
Pflanzenwelt in diesen ökologisch wertvollen Lebensräumen erheben. Die ÖBB 
unterstützen eine umweltfreundliche Anreise.

©Österreichischer Naturschutzbund; download unter www.biologiezentrum.at



G e o -T a g  d e r  A r t e n v ie l f a l t

Stationen an. Dabei stehen die hei­
mische Artenvielfalt und die Be­
sonderheit ihrer Lebensräume an 
oberster Stelle, um die Neugierde 
am Reichtum von Tieren und 
Pflanzen „vor der eigenen Haustü­
re“ zu wecken.

Die Österreichischen  
Nationalparks

Als sog. „Hot Spots“ der Biodi­
versität nehmen die Nationalparks 
eine besondere Stellung in der Na­
turschutzpolitik Österreichs ein. 
Nach der Gründung des ersten Na­
tionalparks mit dem Kärntner An­
teil der Hohen Tauern 1981 folg­
ten sechs der ökologisch wertvoll­
sten Regionen mit einer Größe 
von 2.350 km2. Das bedeutet, dass 
ca. 3 % des Staatsgebietes als Na­
tionalparkflächen ausgewiesen 
sind: Der NP Hohe Tauern im 
Grenzgebiet zwischen Kärnten, 
Salzburg und Tirol, der NP Gesäu­
se im Norden der Steiermark, der 
NP Kalkalpen im südlichen Ober­
österreich. Dem Lebensraum Was­
ser sind die drei im Norden und 
Osten Österreichs gelegenen Na­

tionalparks gewidmet: Der NP 
Thayatal an der Grenze zu Tsche­
chien, der NP Donau-Auen ent­
lang der Donau von Wien bis zur 
Marchmündung und der NP Neu­
siedler See-Seewinkel.

Das Jahr der Biodiversität 
international und national

Um auf den weltweiten Verlust 
an lebenswichtigen Ökosystemen 
und dem damit verbundenen Ar­
tensterben hinzuweisen und ent­
gegenzuwirken, riefen die Verein­
ten Nationen das Jahr 2010 zum 
Internationalen Jahr der Biodiver­
sität aus. Im Jahr 2002 verpflichte­
ten sich u.a. alle Umweltminister 
Europas, bis 2010 den rasanten 
Verlust an Tier- und Pflanzenarten 
deutlich zu bremsen. Die Initiative 
Countdown 2010 der Weltnatur­
schutzorganisation IUCN soll das 
ermöglichen. Der Trend zeigt aber 
leider eindeutig in die entgegen 
gesetzte Richtung.

Für 2010 liegt der weltweite 
Schwerpunkt auf dem „Wert der 
Natur: Warum sich Vielfalt rech­
net“. Dabei sollen der Nutzen der

Biodiversität und die Dienstleis­
tungen der Natur für uns M en­
schen finanziell bewertet werden. 
Ein gutes Beispiel liefert der funk­
tionierende Naturtourism us im 
Nationalpark Neusiedler See-See- 
winlcel: Er bringt rund 1 Mio. 
Nächtigungen pro Jahr Nutzung.

Jede Veranstaltung  
braucht eine Organisation

Für die Planung und Steuerung 
dieser Großveranstaltung wurde 
die „Plattform Artenvielfalt“ be­
traut. Als Hauptansprechpartner in 
Österreich für das Magazin GEO 
koordiniert sie seit Jahren das Zu­
sammenspiel zwischen Lebensmi­
nisterium, Nationalparks, Natur­
schutzorganisationen, w issen­
schaftlichen Einrichtungen und 
Expertinnen bis zum einheitlichen 
Auftritt im entsprechenden grafi­
schen Design. □
Detaillierte Informationen finden Sie 
unter folgenden Links: 
www.artenvielfalt.eu 
www.vielfaltleben.at 
www.biodiversity-day.info 
www.oebb.at 
www.postbus.at

Alle sechs Na­
tionalparks auf 
einen Blick
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NP-Besucher- 
programme für 
Jung und Alt
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